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Zur Vermehrung der Lotterieloſe.
zu den vor einiger Zeit durch die Preſſe gegangenen

Meldungen von einer Vermehrung der Lotterieloſe und
Einführung des Zweiſerienſyſtems erfahren wir folgendes
Trotzdem mit dem Beginn der 221. Lotterieziehung, die

m Juni vorigen Jahres ihren Anfang nahm, aus Anlaß
des Anſchluſſes von Braunſchweig und Bremen an die
Preußiſche Lotteriegemeinſchaft eine Vermehrung der Loſe
m 16 000 Stück erfolgt war, hat ſich herausgeſtellt, daß
das Spielbedürfnis weiter angewachſen iſt und eine ſehr
ſtarke Nachfrage nach Loſen beſteht, ſodaß dieſe
tatſächlich knapp geworden ſind. Auch der Abſatz in
Braunſchweig und Bremen iſt als ein recht guter
zu bezeichnen. Es drängt ſich deshalb die Frage auf, ob

us dieſem Grunde oder aus Anlaß eines ſpäter erfolgen-
den Anſchluſſes vom Bundesſtaaten an die
Lotteriegemeinſchaft wiederum eine weitere Vermehrung
der Loſe Platz greifen muß. Jn welcher Weiſe dann aber
die Ziehungen ſtattfinden ſollen, darüber iſt ein Entſchluß
zurzeit jedenfalls noch nicht gefaßt. Es ſind über hierfür
in Frage kommende Maßnahmen bis jetzt noch nicht
einmal Beratungen gepflogen worden. Aus
dieſem Grunde kann auch die Nachricht über die Einführung
des Zweiſerienſyſtems, in welchem Falle viele
Spieler andere Nummern erhalten müßten, zunächſt
keinesfalls zutreffen. Zu bemerken wäre aller
dings, daß eine bedeutende Vermehrung der Loſe wohl den
Uebergang zu dieſem Syſtem zur Folge haben würde. Dies
wäre z. B. der Fall, wenn die Zahl der jetzt vorhandenen

Loſe (304 000) auf ca. 400 000 geſteigert werden müßte.
Was die auch in der Preſſe erwähnten Verhandlungen mit
ElſaßLothringen über den Beitritt zur preußiſchen
Lotteriegemeinſchaft anbetrifft, ſo befänden ſich dieſe noch
in der Schwebe, und es iſt gegenwärtig noch nicht be
kannt, ob der Landesausſchuß ſeine Genehmigung hierzu
erteilen wird. Sollte es geſchehen, ſo würde dann dem
W Landtage ſpäter eine entſprechende Vorlage
zugehen.

Herr v. Oldenburg und die Sonnabend-Sitzung
des Reichstages.

Parteioffiziös ſchreibt die Konſervative Korreſpondenz:

In der liberalen und demokratiſchen Preſſe wird gegenwärtig
ein großer Lärm darüber erhoben, weil der konſervative Reichs
tagsabgeordnete v. Oldenburg am Sonnabend im Reichstage
angeblich dazu aufgefordert haben ſoll, in verfaſſungswidriger
Veiſe, äußerſtenfalls militäriſcher Macht, gegen den Reichstag
einzuſchreiten.

Daran iſt kein wahres Worl.
Herr v. Oldenburg ſteht mit der geſamten konſer

vativen Partei ſtreng auf dem Boden unſerer
Reichsverfaſſung. Eine Aufforderung zu Gewaltmaß-
regeln der erwähnten Art liegt ihm durchaus fern.

Nur mangelnde Logik und tendenziöſe Unterſtellung vermögen
den von Herrn v. Oldenburg ſelbſt in der Sitzung ſogleich klar

geſtellten Sinn ſeiner Aeußerung, die lediglich in draſtiſcher und
humoriſtiſcher Weiſe äußerſte Pflichten militäriſcher Disziplin
kennzeichnen wollte, zu verdrehen und zu einer illoyalen
Vekämpfung ihres politiſchen Gegners und womöglich unſerer
geſamten verfaſfungstreuen Partei auszunutzen.

Deutſches Reich.

Des Kaiſers Dank. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichtnachſtehenden Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler ſ

„Auch mein diesjähriger Geburtstag iſt durch die herrliche Anteil
nahme des deutſchen Volkes und der im Auslande lebenden Stammes
genoſſen für mich zu einem rechten Freudentag geworden. Jn zahl
u Telegrammen und Zuſchriften ſind mir aus allen Schichten der

evölkerung ohne Unterſchied des Bekenntniſſes und der Partei
n freundliche Glück und Segenswünſche dargebracht.

urch dieſe patriotiſchen Kundgebungen auf das freudigſte be
wegt, drängt es mich, den ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden,

reinen und Korporationen ſowie allen, welche mir an dieſem Tage
hre Anhänglichkeit und Zuneigung in mannigfacher Art zum Ausdruck

Ebracht haben, meinen herzlichen Dank zu ſagen. Gott, der Herr,
volle unſer teures Vaterland auch ferner in ſeinen gnädigen Schutz
nehmen und das deutſche Volk durch Einmütigkeit und Opferwilligkeit
zur Erfüllung der großen ſozialen und kulturellen Aufgaben unſerer

Jch erſuche Sie, dieſen Erlaß zur öffentlichen

Der Kaiſer beim Kanzler. Seine Majeſtät der Kaiſermachte e wen morgen dem Reihen tet veſ
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Montag im KöniSchloß zu Berlin den Vortrag des Chefs des u lterrge

Valentini entgegen. Später empfing der Monarchr r r rin v. z 3 hie belgiſche
t a urbeſteigung König Alberts. enmterung der Dhront

Wien und Berlin. Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibta Ausführungen der „Nordbeutſchen Allgemeinen Klunn
Verſuche, die Beziehungen zwiſchen Berlin und Wien zu

lockern, können wir uns nur in allen Stücken anſchließen.
Wir tun dies mit umſo größerer Befriedigung, als wir auch
r die Zukunft von der Ausſichtsloſigkeit einer unterirdiſchen

rbeit gegen das feſte und vertrauensvolle Zuſammenſtehen der
beiden Kaiſerreiche überzeugt ſind.

Abänderungen im Strafgeſetzbuche. Die Kommiſſion
zur Abänderung einiger Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs
nahm am Mittwoch ohne größere Debatte die Vorſchriften
über den Hausfriedensbruch 123 St. G.-B.)
nach den früheren Beſchlüſſen an, nach dem ein Regierungs
Kommiſſar erklärt hatte, daß die verbündeten Regierungen
mit den Zuſätzen der früheren Kommiſſion über die Zu
läſſigkeit der Zurücknahme des Strafantrages trotz der
früher vorgebrachten Bedenken einverſtanden ſeien. An
genommen wurden auch die Beſtimmungen der Vorlage be
züglich der Verſchärfung der bisherigen Beſtimmungen über
die Tierquälerei bez. Einſchaltung eines neuen
8, 145 der neben einer Aenderung der geſetzlichen Defi-
nierung der Tierquälerei auch die Strafen dafür weſentlich
verſchärft (Gefängnis bis zu 3 Monaten oder Geldſtrafe
bis 600 Mk.). Ein hierzu geſtellter Antrag Schmidt-
Marburg (Ztr.), auch Haft für zuläſſig zu erklären, wurde
abgelehnt. Angenommen wurde auch ſchließlich die jetzige
Faſſung des 8 360 nach der Vorlage bez. den Beſchlüſſen
der früheren Kommiſſion nach einer längeren Debatte, ob
Viviſektion und namentlich Schächt en unter den Begriff
der Tierquälerei fällt. Die Kommiſſion ver
neinte einſtimmig an ſich dieſe Frage, ebenſo
wurde. ſeitens der verbündeten Regierungen erklärt, daß
dieſe Auffaſſung auch die ihrige ſei. Die darauf gerichteten
Anträge, ausdrücklich eine Beſtimmung dahin aufzunehmen,
daß das Schächten nicht unter Tierquälerei falle, wurde aber
abgelehnt. Darauf wurde die Weiterberatung vertagt.

Zu der Einbringung einer Vorlage über die Reichs
wertzuwachsſteuer ſchreibt man uns: Wenn gemeldet wird,
daß mit den Vorarbeiten zu einem ſolchen Geſetzentwurf
ſchon begonnen iſt, und daß ſeine Einbringung in der
nächſten Reichstagsſeſſion erfolgen würde, ſo werden hier
mit nur die Tatſachen regiſtriert, die ſich aus den geſetz
lichen Feſtlegungen des Reichsſtempelgeſetzes vom 15. Juli
1909 ergeben. Tatſächlich ſind, wie bereits früher mitge
teilt, die Bundesregierungen ſeinerzeit zur Anſtellung von
Erhebungen von der Reichsregierung angeregt; und dieſe
ſtatiſtiſchen Vorarbeiten ſind inzwiſchen
abgeſchloſſen. Daraus ergibt ſich für den Reichs
ſchatzſekretär naturgemäß die Notwendigkeit, auf Grund des
gewonnenen Materials mit den eigentlichen Vorarbeiten zu
einem Geſetzentwurf vorzugehen, Denn in dem Geſetz
wegen Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes iſt bei den
Grundſtücksübertragungen (Tarifnummer 11) vorgeſehen,
daß bis zum 1. April 1912 eine Reichsabgabe von der un
verdienten Wertſteigerung bei Grundſtücken die ſoge-
nannte Zuwachsſteuer eingeführt werden ſoll, welche ſo
zu bemeſſen iſt, daß ſie einen Jahresertrag von mindeſtens
20 Millionen erwarten läßt. Gleichzeitig iſt feſtgelegt, daß
dieſes Geſetz dem Reichstage bis zum 1. April 1911 vor

ne da in die nächſtegsſeſſion ſo muß während ihrer Dauer dGeſetzentwurf zur Vorlage gelangen. ß R

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

12. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.
Die Beratung des

wird u d s e fen Etatsvird bei den außerordentli lusgaben fortgeſetzt. im ſo.Sig gert chen Ausga fortgeſetzt. Beim ſog.
Graf Kanitz (konſ.) auf die ſtetig ſteigenden Ausgabender Landwirtſchaftskammern durch Vermeheung der Lingeſtelten

Dieſe iſt aber kein vorübergehender, ſondern ein dauernder Bedarf.
Es gibt Angeſtellte mit Bezügen bis zu 18 000 Mark (Hörtl
Hört!) Nun kann der Miniſter ja den Kammern hinſichtlich der
Normierung der Gehälter keine Vorſchriften machen. Aber er
kann auf die Unzuläſſigkeit einer dauernden Erhöhung der Bei
e e und ſie zu Mäßigung in den Ausgaben ermahnen,

all.
Miniſter v. Arnim: Die Erhöhung der Gehälter iſt Sache derKammern ſelbſt. Jch kann nicht zugeben, daß die G ufer Vnge

mein zu hoch ſind. Jm Gegenteil, mir ſind auch Fälle bekannt,
in denen nicht genügend hohe Gehälter gezahlt werden. Ein
Freund unnützer Ausgaben bin ich natürlich auch nicht.

Beim Titel Förderung der inneren Koloniſation in Oſtpreußen,
Pommern und Regierungsbezirk Frankfurt a, O. betont

Abg. Dr. CrügerHagen (frſ. Vp.) Welche Folgen will der
Miniſter der Konferenz zur Vorbereitung der inneren Koloni
ſation geben Die Korreſpondenz des Bundes der Landwirte hat
es als Kechheit begzeichnet, daß ich bei der inneren Koloniſation
den Frhrn. von Wangenheim als Schwurzeugen genannt habe.

iſt denn Frhr. von Wangenheim ein Heiliger, den man über
t nicht zitieren darf? Ich führte ihn doch nur als Schwur

e dafür an, daß in Kreiſen der Großgrundbeſitzer Wider
nd gegen die innere Koloniſation beſteht. Aus welchen Gründen

geſchieht, i belanglos. Abg, von Oldenburg hat doch erſt
am Sonnabend die Kulturrichtung des Junkertums gekennzeichnet.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Solche Reden, wie ſie derAbg. Crüger u und vor einigen Tagen gehalten hat, muß ich

bedauern, weil ſie geeignet ſind, gerade in entgegengeſetztem
Sinne zu wirken. Jch will ja zugeben, daß es unter den Groß-
grundbſitzern auch manche Elemente gibt, die der inneren Kolo-
niſation feindlich gegenüberſtehen, weil ſie dieſe innere Koloni
ſation als eine feindliche Maßregel gegen den Großgrundbeſitz,
zur Auflöſung des Großgrundbeſitzes anſehen. Derartige irrige
Meinungen werden aber durch ſolche Reden geſtärkt. (Sehr.
richtigl rechts.) Die Großgrundbeſitzer muß ich gegen die An
griffe des Abg. Crüger in Schutz nehmen. Die Pommerſche An

hat unter Führung von Großgrundbeſitzern
ieſe große Aufgabe zuerſt in Angriff genommen, und die oſt

preußiſche Landſchaft wird von Selbſtverwaltungskörperſchaften
getragen, die wieder unter Führung des Großgrundbeſitzes ſtehen.
(Hört! Hört! rechts.) Das Landesökonomiekollegium, eine Do
mäne des Großgrundbeſitzes nach Meinung des Abg. Erüger, hat
ſich noch im vorigen Jahre für eine planmäßige Anſiedelung als
eine ſoziale Notwendigkeit ausgeſprochen. Aus den Verhand
lungen der Konferenz für die innere Koloniſation habe ich die
Schlußfolgerung gezogen, daß die Konferenz das Vorgehen der
Regierung in allen Teilen billigt.

Abg. Graf v. d. Groeben (konſ.) Es muß anerkannt werden,
daß der Miniſter die innere Koloniſation tatkräftig gefördert hat.
Die innere Koloniſation darf aber in keiner Weiſe ſchematiſiert
werden. Jm vorigen Jahre ſprachen wir die Hoffnung aus, daß
parteipolitiſche Gegenſätze bei dieſer Sache ausſcheiden möchten.
Leider iſt das nicht eingetreten. Der Abg. Crüger hat in einer
Weiſe parteipolitiſche Gegenſätze in den Vordergrund geſtellt, wie
es nicht im Intereſſe der Sache liegt. Diejenigen, die die innere
Koloniſation benutzen wollen, um einen Keil zwiſchen Großgrund-
beſitz und Kleingrundbeſitz zu ſchieben, werden getäuſcht werden.
Die „Legende“ von der Jntereſſenſolidarität zwiſchen Groß und
Kleingrundbeſitz wird länger leben, als es Jhnen lieb iſt, Herr
Dr. Erüger! Dieſe Jntereſſenſolidarität iſt in ſchwerer Zeit er
rungen worden, und ſie wird beſtehen bleiben in guten und
ſchweren Tagen. Dr. Crüger nennt den Großgrundbeſitz kultur-
feindlichl Ja, wenn er ſo wäre, wie Dr. Crüger ihn ſchildert,
dann wäre er kulturfeindlich, und es wäre höchſte Zeit, ihn zu be
t Aber er betätigt ſich ganz anders. Dr. Crüger hat hier

ie Reichstagsrede des Herrn von Oldenburg herangezogen. Was
hat die mit der inneren Koloniſation zu tun Herr von Olden
burg hat ſeinen Aeußerungen ſelbſt eine Deutung gegeben, die
die Entrüſtung Dr. Crügers nicht rechtfertigt. Abg. Crüger ſcheint
die Sache ſo darſtellen zu wollen, als haben wir Konſervativen
für die innere Koloniſation kein rechtes Jntereſſe. Wir werden
ſie aber unterſtützen, wie wir es auch bisher getan haben. Wir
betrachten die innere Koloniſation nicht als Selbſtzweck, ſondern
als Mittel zu dem Zweck, der Landwirtſchaft arbeitsfreudige
Kräfte zu ſchaffen, die dem Staat eine wehrfähige Jugend liefere
und die Intereſſen des Vaterlandes dadurch ſchützen, daß ſie ſich
den Lockungen des Umſturzes unzugänglich erweiſen. Hat man
nicht den Menſchen nach den Taten zu beurteilen Hat nicht der
Großgrundbeſitz z. B. in Pommern ſich in erſter Linie zum Träger
der inneren Koloniſation gemacht? Jſt nicht die pommerſche An
ſiedelungsgeſellſchaft von Großgrundbeſitzern gegründet? Frhr.
v. Wangenheim hat von dem Widerſtande einzelner Großgrund-
beſitzer geſprochen, ſo lange Erwerbsgeſellſchaften an der inneren
Koloniſation beteiligt ſeien, und der Grund dieſes Widerſtandes
ſcheint mir durchaus nicht gleichgültig zu ſein. Wir fahren jeden
falls in unſerem Beſtreben fort, die innere Koloniſation nach
Kräften zu fördern. (Beifall.)

Miniſter v. Arnim teilt noch mit, der Fonds werde ausreichen,
um allen Bedürfniſſen zu entſprechen. Auch in Pommern werde
das Bedürfnis gedeckt werden können.

Auf Befragen des Abg. Tönnies (natl.) erklärt ſich
Miniſter v. Arnim bereit, auch die in Schleswig Holſtein

jetzt entſtehende Geſellſchaft zur Förderung der inneren Koloni-
ſation weiter zu unterſtützen.

Abg. Kreth (konſ.): Die Konferenz zur Förderung der
inneren Koloniſation hat einen Zweck nicht erreicht, nämlich die
innere Koloniſation der parteipolitiſchen Ausſchlachtung zu ent
ziehen. Abg. Crüger ſcheint von jener Konferenz nur noch die
eigene Rede im Gedächtnis zu haben. Er überſieht, daß Frhr.
v. Wangenheim ſo oft betont hat, welchen Wert er auf die
energiſche Durchführung der inneren Koloniſation legt. Sehr
wahr!) Der Großgrundbeſitz ſoll Gegner jedes Kulturforſchritts
ſein. Hat ſich nicht gerade der Freiſinn der Verſtaatlichung der
Bahnen und der Sozialpolitik widerſetzt? (Sehr wahrl!) Abg.
Crüger iſt ja einer der Führer des Hanſabundes. Hier geht ſein
Beſtreben nur darauf, einen Keil zwiſchen Großgrundbeſitz und
Kleingrundbeſitz zu treiben. Was die Aeußerung meines
Freundes Oldenburg im Reichstage betrifft, ſo kann ich als
Augenzeuge berichten, daß die Linke zunächſt mit Vergnügen von
der Aeußerung Akt nahm und erſt als ſie ſah, daß ſich aus der
Sache Kapital ſchlagen laſſe, hat ſie mit guter ſchauſpieleriſcher
Begabung Entrüſtung gezeigt. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) meint, die Rechte werde ver
geblich verſuchen, dem Bauer den Glauben an die Intereſſen
gemeinſchaft mit dem Großgrundbeſitzer beizubringen.

Beim Titel Beihilfen für Verſuche zur Entſchuldung des
land wirtſchaftlichen Grundbeſitzes bemerkt

Miniſter v. Arnim: Schon bei meinem erſten Auftreten hier
im Hauſe habe ich als meine beiden Hauptaufgaben die Löſung
der Arbeiterfrage und die Entſchuldung des ländlichen Beſitzes.
bezeichnet, zwei Probleme, die nur durch die unermüdliche Klein
arbeit vieler Generationen gelöſt werden können. Grund der
Verſchuldung iſt z. T. der Mangel an Betriebskapital. Wer
verſucht, die Verſchuldung auf dem Wege der Lebensverſicherung
zu löſen, ſchafft zu Schulden nur neue Schulden. Gegenwärtig
iſt die Hauptſache, den Grundbeſitz zur Entſchuldung anzuregen
und dabei zu unterſtützen. Ein billiger Zinsfuß muß mittels
der Landſchaften und Kreditgenoſſenſchaften ermöglicht werden.
Grundſatz bleibt, daß jede Generation die Schulden, die ſte
macht, auch ſelbſt tilgt. Ohne Staatsbeihilfe wird es nicht ab
gehen; darum ändert auch das oſtpreußiſche Beiſpiel nichts.
Der Staat gibt den Organiſationen der Entſchuldung zinsfreie
Darlehen und die Geſellſchaften geben den Verſchuldeten Dare

c



lehen zu 3 Prozent Zinſen. Dieſe Zinſen werden aber zur
Amortiſation verwandt, ſo daß die Schuld in 29—30 Jahren ge
deckt iſt. Man ſpricht von einem verſchleierten Geſchenk des
Staats an verſchuldete Grundbeſitzer. Aber der Grundbeſitzer
hat Nachteil durch Unterwerfung unter die Verſchuldungsgrenze
und den Vorteil werden erſt ſpätere Generationen haben. Sollte
unſer Weg nicht zum Ziel führen, ſo müſſen geſetzliche Zwangs
maßregeln erwogen werden. Sie wiſſen, daß ſchon Horaz den
unverſchuldeten Landwirt glücklich pries. So laſſen Sie auch
uns die große Frage der Entſchuldung nicht aus dem Auge ver-
lieren. (Beifall.)

Abg. Gerhardus (Ztr.): Wir erkennen die Bedeutung der
Frage an, halten dieſe aber auch nach den ausführlichen Dar
legungen des Miniſters für noch nicht genügend geklärt. Jns-
beſondere muß die Vorausſetzung,- unter der die Entſchuldung
r Staat gefördert werden darf, noch beſtimmter feſtgelegt
werden.

Miniſter v. Arnim betont nochmals, daß ohne Eingreifen des
W energiſche Förderung der Entſchuldung nicht zu er

offen iſt.
Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.): Wer als Jdeal auffſtellt,

daß die Landwirte neue Schulden nicht aufnehmen dürfen,
kommt ſchließlich zur Verſtaatlichung der Land wirtſchaft. Zu
nehmende Verſchuldung liegt auch in Jnduſtrie und Handwerk
vor. Soll da auch mit Staatshilfe entſchuldet werden Von der
Verſchuldungsgrenze will der Bauer nichts wiſſen, weil ſie
ſein Grundſtück entwertet. Daß die Genoſſenſchaften ſich gegen
ſein Mitwirkung bei der Entſchuldung ſträuben, wird bekannt
ein.

Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Heiligenſtadt er
widert, die Mitwirkung der Genoſſenſchaften bei der Ent-
ſchuldung ſei nicht zu entbehren.

Abg. Graf Strachwitz (Ztr.) bezeichnet den Staat als ver-
pflichtet, die Entſchuldungaktion auf dem Lande zu unterſtützen
und begrüßt das ſtarke Intereſſe des Miniſters an dieſer Frage.
Abg. Graf Moltke (frkonſ.) billigt das Vorgehen der Re-

gierung.
Abg. v. Brandenſtein (konſ.) hält den beſcheidenen Betrag des

Staates von 50 000 Mark für die Verſuche der Entſchuldung für
gerechtfertigt. Es handelt ſich nicht um Verzicht auf Kapital,
ſondern um Verzicht auf Verzinſung. Wir müſſen praktiſch
arbeiten und ſtimmen deshalb der Forderung zu.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Heine (natl.) und
Dr. Crüger-Hagen gibt

Miniſter v. Arnim dem Abg. Crüger zu bedenken, daß es ſich
nicht um Entſchuldung von Perſonen handelt, ſondern um die
des Grundbeſitzes, 20 Jahre haben wir nun diskutiert. Jetzt
gelte die Tat.

Ein Antrag auf Rückverweiſung an die Kommiſſion wird
abgelehnt. Der Titel wird bewilligt. Die zweite Leſung des
land wirtſchaftlichen Etats iſt damit beendet.

Dienstag 10 Uhr: Forſt- und Geſtütsetat.
Schluß 526 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
27. Sitzung vom 31. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg, v. Linde quiſt.
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des

kolonialen Nachtragsetats.
Abg. Erzberger (Ztr.): Wir werden auch in der dritten Leſung

für den Nachtragsetat ſtimmen, aber mit einem Vorbehalt. Dieſer
richtet ſich in erſter Linie gegen den Vertrag mit der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika. Jntereſſant iſt, daß auf
Grund der Erklärung des Staatsſekretärs, er werde den Vertrag
nicht abſchließen, die Aktien der Geſellſchaft an einem Tage an der
Berliner Börſe um 100 Proz. gefallen ſind. Die ganzen Verträge
mit der Geſellſchaft ſind offenbar ſehr unklar abgefaßt. Wir
bleiben dabei, daß ein Bergbau-Eigentumsrecht für die Kolonial-
ſeſeglvaßt ſeit dem Vertrage vom 17. Februar 1908 nicht mehr

eſteht.
Abg. Arning (ntl.): Auch mir iſt die Auffaſſung,

Kolonialgeſellſchaft das Bergbaurecht noch beſitzt, gang über-
raſchend gekommen. Jch habe den Vertrag vom Februar 1908 an
ders aufgefaßt, als daß die Geſellſchaft jenes Recht vorbehaltlos
abtritt.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Auch ich muß den Ausführungen des
Abg. Erzberger vollſtändig zuſtimmen. Wenn man ſich darauf be
ruft, daß die notarielle Beglaubigung weggeblieben iſt, und in-
folge dieſes Formfehlers der Vertrag ungültig ſei, ſo iſt das ein
Verhalten, das geradezu gegen die gute Sitte verſtößt (Lebh. Zu-
ſtimmung), und mit der Kolonialgeſellſchaft könnte man über-
haupt nicht mehr verhandeln. (Sehr wahrl! rechts.) Jch erwarte
von der Jnititive des Staatsſekretärs, daß er mit aller Kraft den
Standpunkt des Reiches gegenüber dieſer Geſellſchaft wahren wird
(lebh. Zuſtimmung), und wenn es nicht anders geht, ſo iſt eine
rückſichtsloſe Handhabung der Geſetzgebung am Platze (Beifall
rechts). Für mich iſt durch den Rezeß von 1908 ein klares und
feſtes Recht geſchaffer. Auf dieſem Rezeß beruht die ganze Ent-
wicklung. Es iſt ſehr zu bedauern, daß die Sperre nicht zu Gunſten
des Fiskus eingetreten iſt. (Sehr richtig! rechts.) Am 1. April 1911
läuft die Sperre ab, und es wird jetzt Aufgabe des Staatsſekretärs
und des Reichstags ſein, dafür zu ſorgen, daß ſie von da ab zu
Gunſten des Fiskus ausgeübt wird. Herr Erzberger hat recht,
daß der Vertrag, wie er zuerſt abgeſchloſſen werden ſollte, nicht
den Jntereſſen des Reichs, ſondern der Aktionäre entſprochen
hätte, ſonſt wäre der Sturz an der Börſe nicht erfolgt. Wir
haben hier nicht für die Jntereſſen der Kolonialgeſellſchaft für
Südweſt zu ſorgen. (Beifall rechts.)

Staatsſekretär Dernburg: Jch habe mit kurzen Worten feſt
zuſtellen, daß ich mich im Endreſultat von keiner der Aus-
führungen irgendwie entferne, die hier gemacht worden ſind. Jch
ſtehe aber weiter auf dem Standpunkt, daß die Frage, ob notariell
oder nicht, eine juriſtiſche Frage iſt, und unſere Juriſten ſtehen
auf dem Standpunkt, daß das gar keinen Einfluß ausübt. Der
Bergrezeß vom Februar 1908 bleibt nach wie vor die Grundlage,
und zwar die rechtliche Grundlage zwiſchen dem Fiskus und der
Kolonialgeſellſchaft. Sein Zweck war, die Jntereſſen des Fiskus
in klarer Weiſe feſtzuſtellen, und ich habe gar keine Urſache, daran
irgend etwas zu ändern.

Abg. Goercke (natl.): Wir ſind mit dem Staatsſekretär der
Meinung, daß die Sache ganz in Ordnung iſt, und wir werden
deshalb auch den Nachtragsetat annehmen.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Die auffällige Zuſchrift der
Geſellſchaft an die „Kölniſche Zeitung“, von der ich ſoeben erſt
Kenntnis erhalte, kann ja nichts anderes bedeuten, als eine
Machination, um bei zukünftigen Vertragsverhandlungem beſſere
Handhaben zu haben. (Sehr wahr! rechts.) Es iſt nichts, als ein
Schachzug, um einzuwirken und das kann ich nur auf das äußerſte
bedauern, es iſt eine ganz falſche Sorte von Preſſion. (Sehr wahr!
rechts.) Jch kann nicht annehmen, daß einer von uns gewillt iſt,
auf eine ſolche Preſſion einzugehen. Mein Vertrauen zu dem
Der der Kolonialverwaltung würde gen ewaltig erſchüttertwerden, wenn er durch einen ſolchen Artikel ſich irgendwie beein-

fluſſen laſſen könnte. 58 ſetze beſtimmt voraus, daß das nicht
Wie ſämtliche Vorredner des Hauſes halte auch ich den

ezeß von 1908 für gültig. Es würde unerhört ſein, wenn die
andere Seite es an Treu und Glauben, den wir ihr entgegen
bringen, fehlen laſſen ſollte. Jch kann mich alſo nur auf das aller
ſchärfſte gegen den Jnhalt der Zuſchrift ausſprechen und hoffe, daß
er gar keine Wirkung ausübt, daß er nichts iſt als ein gedrucktes
Stück Papier. Irgendwelche Folgerungen daraus zu ziehen halte
ich nicht für nötig. Jch ſtelle feſt, daß die Parteien, die ſich bisher

eäußert haben, mit der Kolonialverwaltung an dem bisherigen
echtsſtandpunkt feſthalten und ſich darin nicht erſchüttern laſſen.

Beifall rechts.)

daß die

Abg. Ledebour (Soz.): Daß ein paar Leute verſuchen, durch
Jnterpretation dem Deutſchen Reiche noch mehr abzuknöpfen, iſt
geradezu ungeheuerlich. (Sehr richtig! b. d. Sa Erzberger (Ztr.): Depet wohl konſtatieren, daß dieſe
Ausſprache hier von größter Bedeutung iſt. Und ich bin der
„Köln. Zeitung“ ſogar dafür dankbar, daß der Artikel noch vor der
dritten Leſung erſchien. Nur ſo können wir die Sache hier wenig-
ſtens klären. Hauptſache iſt jetzt, daß alle Parteien des Hauſes
einmütig darin ſind, daß die Geſellſchaft in dem Rezeß von 1908
ihre Bergbaurechte definitiv abgetreten hat.

Abg. Dove (freiſ. Vgg.): Auch für meine Freunde ſind die Er
klärungen der Geſellſchaft keinerlei Anlaß, von ihrer Auffaſſung
des Rezeſſes auch nur im mindeſten abzuweichen. Wir denken
darüber genau ſo, wie alle anderen heutigen Redner. Wir werden
daher auch heute für den Nachtragsetat ſtimmen.

Staatsſekretär Dernburg: Jch wiederhole, daß der Rezeß nach
wie vor maßgebend iſt gegenüber der Geſellſchaft hinſichtlich aller
ihrer früheren bergbaulichen Rechte, wie ſie auch heißen mögen.

Abg. Ledebour (Soz.): Wir lehnen zwar den Nachtragsetat
ab aus Gründen, die ich heute nicht nochmals wiederholen will.
Aber wir werden nach wie vor den Reichstag in allen ſeinen Be
ſtrebungen unterſtützen, die von der Kolonialgeſellſchaft an das
Reich herantretenden ungeheuerlichen Zumutungen abzuwehren.

Der Nachtragsetat wird dann genehmigt.
Es folgt die zweite Leſung des

Kolonialetats
für 1910.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die Rechtsverhältniſſe der Kolonial
beamten ſind bisher äußerſt dürftige. Es bedarf für ſie der
Rechtsgarantien, namentlich einer Aufbeſſerung der Penſions
bezüge. Ferner muß in den Kolonien für Selbſtverwaltung ge
ſorgt werden. Es müſſen baldigſt Bezirksverbände geſchaffen
werden und als Oberbau ein Landesrat. Die Leute müſſen mit-
raten und mittaten können im Jntereſſe des Ausbaues der
Kolonie. Die Gemeinden dort müſſen mit einem Grundſtockver
mögen, mit Land ausgeſtattet werden. Aus Oſtafrika kommen
Klagen über Ausbreitung des Jslams. Dank der Maßnahmen
hat die Branntweinpeſt in Togo und Kamerun abgenommen. Man
ſollte den Bau von Europäerhäuſern für Neger fördern.

Abg. Arning nl.) beſpricht allgemeine Verhältniſſe in den
Kolonien und beklagte die Einfuhrzölle auf Lebensmittel aus
Deutſchland. Redner geht näher auf die Frage der Selbſtver
waltung in den Kolonien und auf die Arbeiterfrage ein. Vor der
Einführung des Chriſtentums müſſe der Eingeborene zur Arbeit
erzogen werden. Wenn die Sozialdemokraten für die einge-
borenen Arbeiter ſorgen wollen, ſo ſollen ſie ſich an die Spitze der
Kolonialverwaltung ſtellen.

Staatsſekretär Dernburg führt aus, daß mit der Selbſtver-
waltung einſtweilen ſehr vorſichtig vorgegangen werden müſſe an
geſichts der in den Kolonien vorhandenen noch ſehr kleinen Ueber-
ſchicht und großen Unterſchicht. Auch die Oberſchicht muß erſt den
Beweis erbringen, daß ſie zur Selbſtverwaltung fähig ſei. Jch ſehe
die Selbſtverwaltung nicht darin, daß die Jntereſſenten dort zu-
ſammenarbeiten. Die eigentliche Exekution liegt hier, denn hier,
beim Reichskanzler, liegt die Verantwortung. Das müſſen die
Leute drüben verſtehen. Und ſie verſtehen es ungern, Gouverneure
und Beamte drüben werden von uns befragt, aber ſie haben keinen
Anſpruch darauf, daß ihre Anſicht vorgeht. Weiterhin teilt der
Staatsſekretär unter anderem mit, er werde auch zwei deutſchen
Händlern die Erlaubnis geben, in das Ovambo-Land zu gehen.
Wo 24 portugieſiſche Händler ſind, da ſehe er nicht ein, weshalb
nicht auch zwei deutſche dort ſein ſollten. Bei den Auseinander-
ſetzungen über die Ovambo-Bahn ſolle den Leuten reichlich gegeben
werden, um alle Schwierigkeiten wegzuräumen. Das Jntereſſe an
der Selbſtverwaltung ſei übrigens längſt nicht ſo groß, als es in
den Zeitungen ausſehe. Selbſtverſtändlich „auf Kredit“ zu geben,
dazu habe er als Beamter kein Recht, wie er das ſchon in der Kom
miſſion geſagt habe. Was NeuGuinea anlange, ſo habe er ſein
Möglichſtes getan, um ein gutes Verhältnis zwiſchen Gouverneur
und Koloniſten wiederherzuſtellen. Aeußerlich ſei die Urſache des
Konfliktes die, daß jene behaupten, der Gouverneur habe zuge
ſagt, die Zollverordnung nochmals zu prüfen, während der Gou-
verneur ein ſolches Verſprechen in Abrede ſtelle. Wer Recht habe,
könne er ſelbſt von hier aus nicht überſehen. Der Gouverneur
ſehe die Copra als gutes Steuerobjekt an, und gerade deshalbwerde der CopraAnsſuhrgoll von jenen bekämpft. Die Miſſions

ſchulen hätten, wie er zugebe, Erſprießliches geleiſtet. Aber in
Samſa habe der katholiſche Biſchof den Katholiken verboten, die
Regierungsſchule zu beſuchen. Dagegen habe ſich der Gouverneur
gewehrt. Und was Oſtafrika anlange, ſo habe er hier einen Brief
zur Hand aus Bagamohya, in dem es ausdrücklich heiße, daß die
Einrichtung chriſtlicher Schulen im allgemeinen gar nicht ge-
wünſcht werde. Erſchwert ſei die Ausbreitung des Chriſtentums
nicht durch die Regierungsmaßnahmen, ſondern vielmehr dadurch,
daß 1. der Jslam den Negern ſehr viel näher ſtehe 2. durch die
von dem Jslam geſtattete Polygamie; 3. durch die Leichtigkeit,
mit der man ſich dem Jslam anſchließen könne. Für die Chriſten
bedürfe es eines längeren Unterrichts, beim Jslam genüge ein-
fach das Bekenntnis: Allah il Allah! Alle Anregungen werde er
erwägen, insbeſondere auch die über die Rechtsordnung. Denn
dieſe, das gebe er zu, ſei noch nicht überall in den Kolonien in
Ordnung. (Beifall.)

Abg. Dove (frſ. Vgg.) Der Staatsſekretär iſt aus den Erör
terungen ſeines Etats als Sieger hervorgegangen. Das ſah nicht
ſo aus, als der Reichstag noch nicht zu dieſer Seſſion zuſammen
getreten war. Es iſt erfreulich, daß die heftigen Beſchwerden von
Südweſt hier keinen Reſonanzboden gefunden haben. Darin habe
der Staatsſekretär Recht, mit der Rechtsordnung in den Schutz
gebieten ſehe es noch nicht überall ſo aus, wie es zu wünſchen
ſei. Von Wichtigkeit ſei auch die Regelung des Steuerweſens in
den Kommunen. Die Art der Grundbeſteuerung ſei einſtweilen
eine ſehr rohe.

Abg. von Richthofen (konſ.) beklagt, daß die Beſoldungs-
ordnung für die Kolonien noch nicht zuſtande gekommen iſt und
ſchließt ſich dem Verlangen nach einer Regelung der Rechtsord
nung in den Kolonien an. Von beſonderer Wichtigkeit ſei die
Frage der Erhaltung des Viehſtandes in Südweſt. Die Selbſt
verwaltung werde die Kolonien jedenfalls vorwärts bringen.
(Beifall rechts.)

Abg. Noske (Soz.) betont, daß die Sozialdemokratie ihre
grundſätzliche Stellung zu der Kolonialpolitik nicht geändert habe,
und legt die Gründe hierfür nochmals eingehend dar.

Dienstag: Fortſetzung.

Ausland.
Die parlamentariſche Lage in Ungarn. Das „Amts

blatt“ wird heute ein r ſt Handſchreiben ver
öffentlichen, in welchem die De miſſion der Regierung a b
gelehnt und genehmigend zur Kenntnis genommen wird, daß
der Miniſterpräſident ſeinerzeit über die Auflöſung des
Reichstages und über die Ausſchreibung von Neuwahlen
Vorſchläge erſtatten werde.

Wahlen und Lage in England. Am Montag wurde nur
die Wiederwahl des e der Arbeiterpartei in Midder
byſhire gemeldet. Die Unioniſten haben bis ſebt 271, die
Liberalen 272, die Mitglieder der Arbeiterpartei 41 und die
Nationaliſten 80 Mandate. Es ſind nun noch in dieſer Woche
weitere ſechs Wahlen und Ende der nächſten Woche die Wahlen
der Vertreter der Orkney- und ShetlandJnſeln zu erledigen.

Die Frage, die die politiſchen Kreiſe heute am meiſten
bewegt, geht dahin, ob Asquith dem Rate der Radikalen folgenwird, die ſich über die älbſchaffung des Vetorechtes der Lords

auf keinerlei Vergleich einlaſſen wollen und nötigenfalls die ſtimmungen der Luſtbarkeitsſteuer fallen.

Ernennung von einigen hundert Peers verlangen
W.Maßnahmen gegen das Oberhaus zur Annahme zu veiſete

oder ob der Premierminiſter den von den Gemähtgten er
ſchlagenen Weg wählen wird, der zu einer Reform deghauſes in dein Sinne führen ſoll, wie die ünloniſlen und z
Mehrheit des Oberhauſes ſelber ſie billigen. die

Das neue griechiſche Kabinett. Das Kabinett Dr agumi
iſt gebildet. Es ſetzt ſich wie folgt zuſammen s

Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern Dra gumi
Aeußeres Callergis, Juſtiz Fikioris, Krieg Zorbas, an
Miaulis, Kapitän zur See, Unterricht Panujetepo ulos re
Finanzen übernimmt wahrſcheinlich Valaorites, Vizegouver, G
der Nationalbank, eventunell Dragumis ſelbſt. Unter den Miniſe
ſind nur Dragumis und Panujetepoulos Deputierte,. en

Bulgarien. Die diesjährigen Rekruten, welche End
März einrücken ſollten, wurden ſchon für Ende Fe brur
einberufen. Von zuſtändiger Seite wird der vorzeitiſ
Einberufung politiſche Bedeutung abgeſprochen. Jn z
Oeffentlichkeit iſt aber die Anſicht verbreitet, daß die Maßnahn
mit der Einberufung von 20000 Mann kürkiſcher Rettt
zuſammenhänge.

Dänemark. Ritzaus Bureau meldet: Wie verlautet, hat de,
Verkehrsminiſter Jenſen dem Miniſterpräſidenten mitgeteilt
daß er aus dem Miniſterium auszutreten wünſche.

Unruhen in Korea. Aus der koreaniſchen Provinz Süd,
Phjöngan wird der Ausbruch ernſter Unruhen ge
meldet. Zwanzig japaniſche Anſiedler ſollen er,
mordet worden ſein.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Kommiſſion fſr
Mittel und Wege des Repräſentantenhauſes faßte eine Reſolution
im Sinne der vom Kongreß angeregten Unterſuchung über die
hohen Lebensmittelpreiſe in den Vereinigten Staaten.

Aus Nah und Fern.
Zu der Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich erfahren wir

weiter aus Paris unter dem 81. Januar: Das Veiter ſt
heute kalt und trocken. Die Seine war bis heute vormittag ſeit
ihrem höchſten Stande um 66 Zentimeter geſunken. Ein Teil
des Straßendammes am Bahnhof St. Lazare iſt eingeſtürzt
Bei der Untergrundbahn macht ſich das Sinken des Waſſers be
ſonders bemerkbar. Die nach der Seine hinausgehenden Fenſter
der Orleansbahn beginnen wieder ſichtbar zu werden. Der Ver-
kehr auf dem Quai d'Orſah iſt wieder hergeſtellt. Ueber die
Rue de Bourbogne iſt ein Steg gebaut, um den Zugang zu dem
Palais de Bourbon zu ermöglichen. Jn den Stadtvierteln Champ
Elyſees, des Jnvalides und Paſſy hat das Waſſer ſehr go-
genommen. Wo es noch ſteht, iſt es mit einer leichten Eisſchicht
bedeckt. Viele Avenuen in Großcailleau ſind dem Verkehr wieder
freigegeben worden. Auf der Esplangade des Jnvalides ſtehen
nur noch kleine Waſſerlachen; allenthalben arbeiten Pumpen an
der Entfernung des Waſſers aus den Kellerräumen der Häuſer,
Man geht daran, die Schutzwehren und Notſtege zu beſeitigen.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat einen Antrag ange-
nommen, durch welchen die Regierung erſucht wird, bei den von
der Ueberſchwemmung Betroffenen die Beitreibung der Steuer
rückſtände aufzuſchieben. Jn allen von der Ueberſchwemmung
betroffenen Arrondiſſements werden Kleider und Lebensmittel
verteilt. Es fehlt an Lebensmitteln und an manchen Orten
mangelt es an Betten. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch
gedrahtet: Paris, 31. Januar: Jn den meiſten Stadtvierteln
nimmt das Straßenleben tagsüber ſo ziemlich wieder das ge
wöhnliche Ausſehen an. Abends allerdings gewähren die großen
Boulevards und die Hauptſtraßen wegen des Mangels an
elektriſchem Licht ein recht troſtloſes Bild. Die meiſten Geſchäfte
werden notdürftig mit Petroleumlampen und Kerzen beleucheet.
Die Straßen, aus denen ſich das Waſſer bereits zurückgezogen
hat, wurden den ganzen Tag mit desinfizierenden Flüſſigkeiten
geſprengt und gereinigt. Das gleiche geſchieht in den Erd-
geſchoſſen und Toreinfahrten der überſchwemmt geweſenen
Häuſer. Die Keller ſind dort noch bis zur Decke mit dem meiſt
aus den Sammelkanälen ſtammenden Schmutzwaſſer gefüllt.

Vielfach find Hand- und Dampfpumpen tätig, um die Keller zu
entleeren; doch hat die Polizei in einzelnen Straßen dies ver
bieten müſſen, da befürchtet wird, daß die Kanäle einen allzu-
großen Waſſerzufluß nicht aushalten können. Die Leitung der
Untergrundbahn hat an verſchiedenen Punkten mächtige Pumpen
aufgeſtellt und wartet das weitere Fallen der Seine ab, um mit
den Pumparbeiten zu beginnen. Es heißt, daß die Untergrund-
bahn gegen die Nord-Südlinie, welcher ſie das Eindringen des
Waſſers in ihre Tunnels zuſchreibt, ſowie gegen die Stadt Paris
als Konzeſſionsverleiherin einen Schadenerſatzprogzeß anſtrengen
wolle. Die Geſellſchaft der Nord Südlinie erhebt in den
Blättern energiſch Einſpruch dagegen, daß man ſie wegen der
Ueberſchwemmung der Gegend des St. Lazare-Bahnhofs und
wegen der an verſchiedenen Gegenden vorgekommenen Senkungen
verantwortlich machen wolle. Jn einigen trocken gelegten Straßen,
ſo namentlich an den Boulevard St. Germain haben ſich infolge
der Senkungen tiefe, ſchachtartige Löcher gebildet, die bis zum
Rande mit Waſſer gefüllt ſind.

Vier Arbeiter ſchwer verletzt. Jn der Rheiniſchen Metall
waren und Maſchinenfabrik löſte ſich beim Abfeuern eines Ge-
ſchützes ein Verſchlußſtück, wodurch vier Arbeiter ſchwer verletzt
wurden.

Jn Stücke zerriſſen. Aus Deva wird uns gedrahtet: Zwei
Arbeiter ver wechſelten, als ſie ſich ihr Abendeſſen bereiten
wollten, eine Dynamitbüchſe mit einer Konſerven-
büchſe. Das Dynamit explodierte, und beide Arbeiter wurden

in Stücke zerriſſen. gDer verſchwundene Hausbeſitzer und Bankbeamte ZieheChar
lottenburg, deſſen Flucht mit Manipulationen mit Erbſchafts-
geldern in Zuſammenhang gebracht wurde, hat ſich in einem Hotel
in Leipzig erſchoſſen.

Schwere Exploſion. Jn dem Etabliſſement Grünental in Heide
iſt eine Azethylenanlage explodiert. Der Beſitzer Ehmke wurde
dabei getötet.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Montag, den 31. Januar 1910.

Der Vorſitzende, rr ſtellvertretender Vorſteher Juſtizrat
Föhring, eröffnete die Verſammlung mit der Bekanntgabe
mehrerer Eingänge. Der Jnnungsausſchußz und et
Handwerkermeiſterverein bitten, den S 8 des Orts
ſtatuts der gewerblichen Fortbildungsſchule in bezug an
Erhebung von Beiträgen dahin feſtzuſetzen, daß für dieſen Zwe
eine Summe in den Etat eingeſtellt wird. Die Petitionen d
an den Referenten des Etatsausſchuſſes in der Fortbildungsſchul
Angelegenheit, Stadtv. Dehne. Zur Wiedervorlegung gelang
eine Eingabe betr. Aufhebung der Schankkons e ädals
ſteuer, die den Etaisausſchuß beſchäftigen ſoll. r
wieder vorgelegt wird eine Petition des Transportarbeiter
bandes, der bittet, in Halle eine Fahr Fachſchule et
richten. Herr Stadtrat Frenzel erklärt, daß der ofen
die Anregung für beachtenswert halte, weshalb er beſ ab
habe, das Projekt nach Möglichkeit zu fördern. Die Verſami die
beſchließt, die Petition auf drei Monate zurückzuſtellen.
Kinematographenbeſitzer bitten, die für ſie treten
geſetzte Steuerordnung am 1. Februar noch nicht in Zraßſie u
zu laſſen und zu prüfen, ob ihre u ärtgerieiſter
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don Hoklky bejaht dies und erwähnt, daß von den Kinemato
graphentheatern Vorführungen gebracht würden, die der Bildungber Jugend in keiner Weiſe dienlich ſeien. Die Stadtverordneten

Emmer und Neſſe beantragen, das Geſuch dem Magiſtrat
zur m zu überweiſen; die Verſammlung beſchließt,
Ueberweiſung der Angelegenheit an den Petitionsausſchuß. Der
Magiſtrat teilt mit, daß er dem Beſchluſſe der Stadtverord
netenver ſammlung vom 17. Januar betr. Verſtärkung der
Straßenbahndeputation, der Straßenreinigungs und Gütkerver-
waltungsdeputation aus ſachlichen Gründen nicht zuſtimme. Mit
26 gegen 21 Stimmen wird von der Verſammlung auf Antrag
des Stadtv. Thiele beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, daß
er ſeinen Beſchluß noch einmal einer Prüfung unterziehe. Darauf
wird in die Tagesordnung eingetreten und dieſe wie folgt er
ledigt:g3 Der Magiſtrat überreichte die Entwürfe zu den mit den
Fußſchen Erben, vertreten durch ihren Generalbevollmächtigten
Kaufmann Hermann A e er ſowie dem Ziegeleibeſitzer Richard
Schönbrodt hierſelbſt verabredeten Verträgen betreffend
den Ausbau 1. der Wegſcheiderſtraße zwiſchen Röp-
ziger und Tholuckſtraße, 2. der Tholuckſtraße zwiſchen Tor
und Wegſcheiderſtraße. Während die Straße zu 1 als Unter
nehmerſtraße zum Ausbau kommen ſoll und dementſprechend die
Geſamtkoſten bar eingezahlt werden, wird beabſichtigt, die unter
2 benannte Straßenſtrecke, da die Fußſchen Erben und Herr Schön
brodt nicht die einzigen Anlieger ſind, als Verzinſungsſtraße aus
zubauen. In Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
ſuchte der Magiſtrat die Stadtverordnetnverſammlung, a) dem
Abſchluß der Verträge nach den zwei Entwürfen zuzuſtimmen,
b) ſich mit Feſtſetzung der Strecken der Tholuckſtraße zwiſchen Tor
und Wegſcheiderſtraße einerſeits und zwiſchen Wegſcheider- und
Ludwigſtraße andererſeits als Straßeneinheit einverſtanden zu
erklären und c) die Koſten für den Ausbau der Tholuckſtraße
zwiſchen Tor und Wegſcheiderſtraße in Höhe der nötigen, von den
genannten Unternehmern zu verzinſenden 24 650 Mk. aus der
Anleihe von 1900 zu bewilligen. Der Vorlage wurde von der
Verſammlung nach dem Referat des Stadtv. Stephan zuge-
timmt.f Punkt 2, Abänderung des S 8 des Ortsſtatuts der gewerb-

lichen Fortbildungsſchule wegen Erhebung von Bei-
trägen zu deren Unterhaltung, Anſtellung eines Direktors, Er
richtung einer dritten hauptamtlichen Lehrerſtelle ſowie Feſt
ſetzung der Vergütung für die Unterrichtsſtunden im Nebenamte
betreffend, wurde vertagt.

3. ſetzte die Verſammlung den Haushaltsplan des
Elektrizitätswerkes für 1910 nach dem Referat des
Stadtv. Pro bſt feſt.

4., 5. und 6. die Haushaltspläne des Schlacht und Vieh-
hofes, der Siechenhausſtiftung und der Theodor Schmidt Stiftung
für 1910 wurden vertagt.

7.--17. betraf die Entlaſtung von Rechnungen, die nach
den Vorträgen der Referenten Stadtvv. Beige, Borchert,
Springer, Helmecke und Bor ges ausgeſprochen wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 31. Januar. Die polizeiliche Erlaubnis zur Aufführung

des Theaterſtückes „Der Feldherrnhügel“ iſt hier verſagt
worden, weil vach den von den Ortsbehörden beſtätigten Nachrichten
der Preſſe in Wien das Stück als eine Beleidigung der öſter
reichiſchen Armee, ihrer Einrichtungen und ihrer Kommandos
empfunden worden iſt, aus dieſen Gründen Anſtoß und Aergernis erregt
hat und in der vorgelegten Faſſung ohne Zweifel auch hier dieſelbe
Wirkung hervorbringen würde,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Ausſtellung. Jn Stuttgart iſt in Gegenwart des Königs

im Montag die ſtaatliche Erfindungsausſiellung in dem
neuen, aus Ueberſchüſſen der Bauausſtelnng des Jahres 18908
errichteten Ausſtellungsgebäude eröffnet worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 30. Jan. (Winterſportfeſt.) Am geſtrigen

zweiten Sporttage, welchem Tags zuvor ein Begrüßungs-
kommers mit Lichtbildervortrag des Verkehrsamts-
leiters Schultze Wernigerode über „Winterſport und Winter
freuden des Harzes“ vorausgegangen war, herrſchte bei prächtig-
ſtem Winterwetter überall ſtarker Verkehr. Um 9 Uhr begann
der Offizier Dauerlauf, an welchem ſich ſechs Herren
beteiligten. Der 926 Kilometer lange Lauf ging das Bodetal
hinauf bis zum Sandbrink, dann in beträchtlicher Steigung bis
zur halben Höhe des Königsberges, an ihm entlang, in ſcharfem
Abfall und kurzen Kurven zurück zum Ziel. 1. Leutnant von
Stoephaſius (4. JägerBat. Naumburg) 1 Std. 24 Min.
Nach Einlauf des ſtark beſetzten Zuges nahmen die Rodel-
rennen ihren Anfang a) Herrenrodeln, 18 gefſtartet,
1. Finſterbuſch-Berlin, 690 Sekunden; b) Damenrodeln,
8 geſtartet, 1. Frl. Hoffmann-Schierke, 74 Sekunden;
c) Mehrſitzrodeln, 10 geſtartet, 1. Herr Mahnberg und Frl.
SeeberHamburg, 69 Sekunden. Am Nachmittag fand das
Bobsleighrennen um den Ehrenpreis der Kurverwaltung
Schierke ſtatt, welchem der Protektor Fürſt Chriſtian Ernſt
von Stolberg-Wernigerode mit dem Prinzen
Heinrich XXXIII. Reuß j. L. beiwohnte. Der Fürſt be
ſichtigte die bedeutend verbeſſerke Bahn, beſonders die Kurven
bauten mit großem Intereſſe und ſprach dem Vorſtande des Klubs
ſeine Anerkennung aus. ſtarteten 11 Bobsleighs in je zwei
Fahrten; dem Lenker des „Fürchtenicht“ ereilte das Geſchick, die
Teilnahme plötzlich aufgeben zu müſſen, weil er ſich am Abend
zuvor mit einer Hamburger Dame verlobt hatte. 1. „Baccara“,
Beſitzer und Lenker v. Tiedemann, 2,21 2,9
2. „Wotan“, Beſitzer Hartmann-Schierke, Lenker Zentzytzki,
2,18 2,17 „Pfeil“, Beſitzer Sanatorium Schierke,
Lenker Pfeil, 2,22 2,15 Bob „Brockenhexe“ mußte
infolge Sturzes beim erſten Rennen (ohne Unfall) ausſcheiden.
Abends fand im „Grand Hotel Kurhaus und Fürſtenhöh“, in
welchem der Fürſt mit Begleitung abgeſtiegen iſt, Reunion ſtatt.
Den heutigen Sonntag eröffnete früh 8 Uhr der
Patrouillenlauf, an welchem ſich 6 Patrouillen der
JägerBataillone Nr. 4 und 10 ſowie des Jnf.Regts. Nr. 165
beteiligten. Anzug: Litewka, umgeſchnallt mit Schußwaffe, Ruck
ſack oder Tovniſterbeutel. Ablauf erfolgte vom „Hotel Fürſten
höh“ nach dem Brocken, dort Meldung, dann Aufklärungsdienſt
und Löſung verſchiedener geſtellter Aufgaben, Rückmeldung auf
der Förſterei Schluft. Beſte Patrouille die vom 10. Jäger-
Bat., Zeit 1 Std. 41 Min. 40 Sek. An der Sprung
ſchanze herrſchte ein gewaltiges Leben, an 2000 Perſonen
waren zuſammengeſtrömt. Die Züge der Harzquerbahn, die mit
zwei und drei Maſchinen befördert werden mußten, hatten einen
äußerſt ſtarken Verkehr gebracht. Jm Magdeburger rſollen 600—-700 Perſonen befördert ſein. W Juniorenſprunglauf,

1. Friedrich Braunlage, geſtand. Sprung 14 Meter;
b) Jnternationaler, Sprunglauf, 1. Aug. Böhm München,
geſtand. Sprung 18,5 Meter; c) Volksknaben Sprunglauf,
1. WagnerBraunlage, geſtand. Sprung 12 Meter. Starkee
Gegenwind und neugefallener Schnee beeinflußten die Reſultate
ungünſtig. Der Nachmittags-Zug hat noch neue Menſchen
maſſen gebracht, die ſämtlich das Bobsleigh- Rennen um
den Fürſtenpreis ſehen wollen. Die Zahl der Zuſchauer dürfte
3000 erreichen. Leider ſetzt eben, 3 Uhr nachmittags, wieder
ſtarker Schneefall ein. Der Fürſt zu Stolberg, Prinz
Reuß, Graf Bernſtorff, der Königliche Landrat Frhr.
von Spitzemberg und andere Ehrengäſte wohnten beiden
Veranſtaltungen bei.

m

Letzte Telegramme.
Die Finanzkommiſſion des deutſchen Städtetages.

Berlin, 1. Februar. Unter dem Vorſitz des Oberbürger-
meiſters BeutlerDresden iſt geſtern im Rathauſe die Finanz-
kommiſſion des deutſchen Städtetages zu längerer Beratung
zuſammengetreten.

Die Wahlrechtsvorlage.
Berlin, 1. Februar. Die Wahlrechtsvorlage wird dem

preußiſchen Landtage innerhalb der nächſten acht Tage zugehen.

Konflikt in der Berliner Sezeſſion.
Berlin, 1. Februar. In der Berliner Sezeſſion bot die

Wahl einiger junger Mitglieder und das dadurch bedingte Aus-
ſcheiden einiger älterer aus dem Vorſtande Veranlaſſung zum
Ausbruch eines Konfliktes.

Ein neuer Schmugglertrick.

München, 1. Februar. Ein neuer Trick wurde von ſieben
Schmugglern angewandt, die im Nachtſchnellzuge Genf München
während der öſterreichiſchen Zollreviſion zur Verhaftung gelangten.
Neben den Heizröhren hatten ſie unter den Sitzen Röhren aus
Papiermaché angebracht, in denen ſie große Mengen Saccharin
verborgen hatten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Finanzielles aus Japan. Die japaniſche Regierung beſchloß
die Emiſſion einer 49igen inneren Anleihe im Betrage von
hundert Millionen Yen zur Tilgung 5/iger Obligationen
in demſelben Betrage. Der Emiſſionskurs iſt 95 Die Re
gierung beabſichtigt auch die Konvertierung der übrigen inneren
Anleihen, die ſämtlich auf den 49,igen Zinsſuß gebracht werden ſollen.

W. Die rumäniſche Maisernte. Nach Mitteilung des Statiſti-
ſchen Amtes in Bukareſt ergibt die endgiltige Maisernte des ab
gelaufenen Jahres einen Ertrag von 24 716 000 Hektolitern bei
einer Anbaufläche von 2 123 473 Hektar; gegen das Jahr 10908 iſt
die Maisproduktion um etwa drei Millionen Hektoliter kleiner.
Das für den Export zur Verfügung ſtehende Quantum dürfte
zehn Millionen Hektoliter betragen.

W. Wollauktion in London Montag, 31. Januar. Die Auktion
verläuft feſt und lebhaft bei voll behaupteten Preiſen.

A. Produkten- nnd Warentnärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte and Futtermittel

L. Hamburg, 31. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 241 Northern I Duluth Febr.
256 AC, Durum I Duluth Febr. 234 AC., Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan.
2382 10 Pud 5 April Mai 236 Orenbury. 78/79 kg Jan. Febr.
236X Sam. 78/79 kg Jan. Febr. 2378 April Mai 2354 Arg.
Barl. Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 238 Jan. Febr. 234 Febr. März
2332 Roſafé 78 kg ſchwimmend 241 Jan. Febr. 237
Roggen: Südruſſ. 9Pud 2025 gute Häfen Jan. Febr 186. Donau
73/74 kg prompt 186 C Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw.
127x Jan. 127 Febr. 126 Febr. Mai 126 Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg Febr. April 1650 März Mai 166

Mai s: La Piata April Juni 149 Mixed ſchwim. 150 AG,
Febr. 152 März 1563 Odeſſa prompt 152 C.

Berlin, 31. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: eizen
inländiſcher 225,00--226,50 A. ab Bahn und frei Müdhle,
Mai 227,75 228,00 A., Juli bis A. Roggen, inländ.
164,50 166,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli
Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
174 182 mittel 168 173 gering 164-167 ruſſiſcher
und Donau mittel bis A, gering bis Mab Bahn und frei Wagen. Mai bis A.Mais, amerik. mixed. 159,00 163,00 etwas abſallender

At, türk. mixed runder 156,00 160,00 frei
Wagen. Gerſte, inl, Futtergerfte, mittel u. gering 142-148 gute
149 160 ruſſ. u. Donau leichte 130 135 ſchwere 136 143
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
162 169 C., Taubenerbſen 170--182 6, kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn.Weizenmehl 00 27,75--30,50 A. Rogogenmehl! 0 und 1 20,50 bis
22,20 Weizenkleie 11,50 12,60 A. Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 225,0027,0 A. ab Bahn,
Mai 228,00 227,50 Jnli 228,50 228,25 Roggen, inländ.
164,50 165,50 Mai 175,00 174,50 Juli 178,00 177,75
bis 178,00 eizenmehl 00 27,75 30,50 Roggenmehl 0 und 1
20,40 22,20 Mai 22,25 Rüböl Mai 54,90 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 31. Jan. Tägliche Vörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai227,50, Juli 228,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 183,35,
Chicago Northern I Spring, Mai 171,75, Juli 156,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 187,80. Paris Lieſerungsware Jan.
Budapeſt Lieſerungsware April 241,50. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,50,
Juli 178,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,75. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 168,50, Juli 168,50. Mais: BerlinLieferungs vare Mai Newyork mixed Mai 126,15. Buenos
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

Hopfen.
Rürnberg, 29. Januar. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche gelangten bei ſehr ruhigem Marktverkehr 300 Ballen,
meiſt grünfarbige Hopfen zum Verkauf. Die Preiſe ſind zugunſten der
Käufer. Die Wochenzufuhr beſtand in 350 Ballen. Stimmnng rusig.

Düngemittel.
Ragdeburg, 31. Januar. Dünge- und Futter-

mittel. (J. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16Lieferung Frühjahr 1910 8,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 60 5 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 4 53 9 pr. 7, aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 97 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,25
uperphosphat 17—-19 15 Baumwollſaätmehl, entfaſert 55 bis

58 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 562—56
7,90 Seſamkuchenmehl 50 522 deutſches 7,59 Maizenafutter
26-—30 7,85 Maisölkuchenmehl 30 36 9 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30-33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Raposkuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42-45 3 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 J KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartofſelmarkt Bericht vom 31. Januar von der Preioebericht-

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 2,10--2,20;
andere rote Sorten 1,65 1,75 Magnum bonum 2,05--2,15 weiße
runde 1,60--1,70 gelbfleiſchige weiße 0,00--0,00. Magdeburg:
rote Daber 2,00; andere rote Sorten 1,75; Magnum bonum 1,90 bis
2.00; weiße runde 1,75 gelbfleiſchige weiße 2,80. Futter und Brenn

f ware: Berliu, rote Daber 1,20—1,40; andere rote Sorten 1,20
bis 1,40; weiße Sorten 1,20 1,40. Magdeburg, rote Daber
1,40; andere rote Sorten 1,40; weiße Sorten 1,40.

Sroßhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säden,
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriten ſind alphabetiſch geordnet.
Flock en: Boguſchin b. Murkwitz Station Lindenſee 8,50 (Verk.),
Ciſchkowo b. Krutſch 7,70 (bez.), Genſchmar b. Golzow a. O. 7,90 bis
8,25 (bez.), Hecklingen i. Anh. 8,00 (bez.), Kempen Stat. DominkeSüd
7,50 (bez.), Königsberg i. Pr. Station Königsberg 8,25 (bez.), Lindchen
b. Petershain Stat. P tershain 7,90 (bez..), Maldeuten Stat. Maldeuten
Oſtpr. 7,90 (bez.), Parchim 8,25 (bez.), Polchow Stat. Wangerin in
Pomm. 7,70 (bez.), Polwitz b. Würben Stat. Ohlau 8,00 (bez.),
Rayſchen b. Gimmel Stat. Krehlau 7,90 (bez.), Röbel t. Mecklbg. 8,10
bis 8,20 (bez), Schönfeld Bez. Oopeln Stat, Konſtadt O.S. 7,75 (bez.),
Schmoltſchütz bei Allerheiligen Kr. Oels Stat. Bernſtadt i. Schl. 7,75
(bez.), Sembten Stat. Koſchen 8,00 (Verk. Jan.), 8,26 (Verk. Febr.),
Twardow bei Witaſchütz Kr. Jarotſchin 7,50 (bez.), Uthmöden bei
Neuhaldensleben 68,30 Käuf. Zerbſt Anhalt 8,20 (bez). Schnitzel:
Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,25 (bez.), Falkenhagen Bez. Frkf. O. 7,20
(Verk.), Gr. Gräditz b. Gramſchütz 7,50 (Verk.), Podel b. Stojentin
Stat. Dargeröſe 6,90 (bez.), 7,25 (Verk. Frühjahrslief.), Soldin 7,50
(bez.), Wolgaſt in Pommein 7,75 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 31. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 31. Januar. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk.
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 31. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,50 96,50 Mk. per loko und Februar.
Branntwein 40 Pol. für 100 kg (t05--106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.
Branntw. in 45 Vol für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75-—96,75 Mk.
per FebruarSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handels kammer notiert,

Hamburg, 31. Januar. Spiritus ſtramm, Januar 20 G.
Januar-Febrnar 20 G., Februar-März 20 G.

Paris, 31. Januar. Spiritus behauptet, Januar 48,00,
Februar 48,75, Mai-Auguſt 50,50, September- Dezember 45,00.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 21. Januar. Rüböl loko 61,50, Mai 60,00.
Hamburg, 31. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 31. Januar. Leinöl feſt, (loko 36, Februar 35

Februar Avril Mai- Auguſt 33 Sept.Dez. 32
Varis, 31. Januar. Rüböl behauptet, Jan. 61,50, Febr. 61,75,

März-April 62,50, Mai- Auguſt 63,75.
Peſt, 31. Januar. Kohlraps ſietig, Auguſt 13,80 G.

Zucker.
W. Hamburg, 31. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 1

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Jan. ver März 13,05, per Mai 13,15, per Auguſt 13,373,
per Oktober 11,40, per Dezember 11 20. Tendenz behauptet.

W. London, 31. Januar. Rüben Rohzucker 88 P Januar, 12 ſh.
11 d. Wert, ſtetig, Javas zzucker 96 o prompt 13 ſh. 4 d. Wert
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Januar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur lür

Good average Santos März 364 G., Mat 36 G., September 36 G.,
Dezember 364 Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 31. Januar.
behauptet, loko 42.

Havre, 31. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 47.50,
Mai 47,25, September 46,75, Dezember 46,50. Tendenz: behaupiet-

W. Rio de Janetro, 29. Januar. Kaſſee. Zufuhren 80600 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Jan. Baumwolle, ſchwächer, Upland middling

loko 74 Pfg.S Äntwerpen, 31. Jan. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Februar 5,92 bez., Dezember 5,65 bez. Tendenz ruhig.

Liverpool, 31. Jan. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Febr. 7,48,
per Febr.März 7,48, per MärzApril 7,49, per April-Mai 7,51, per
MaiJuni 7,52, per Juni-Juli 7,51, per JuliAuguſt 7,49, per Aug.
Sept. 7,20, per Sept.Okt. 6,77, per Okt Nov. 6,52.

Petroleum.
Hamburg, 31. Januar. Petroleum luſtlot,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.Amſterdam 31. Januar. Bancazinn behauptet, loko e

London, 31 Jan. Blei, ſpan., 1316 Lſtrl. engl. 14 Lſtel.,
Zinn 14777, Lſirl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 607/g Lſirl., 3 Monate
618, Lſtrl.

Glasgow, 31. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 h. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.

Schlachtviehmärkte. ren
Leipzig 31. Jan. Bericht über den Schlachtvie

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
605 Rinder, und zwar 179 Ochſen, 26 Kalben, 244 Kühe, 156 Bullen,
213 Kälber, 641 Stück Schaſvieh, 2389 Schweine, und zwar 2388
deutſche zuſ. 3048 Tiere. Preiſe Ochſen: L s1, II. 75, 411. 65,
IV. 55 c ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L 77,
II. 71, III. 62, IV. 52, V. 42 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, H. 63, II. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. o565,
II. 56, II. 34, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 38, III. 32 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 69,
III. 66, IV. 64 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf. 524 Rinder,
und zwar 141 Ochſen 25 Kalben 219 Kühe, 139 Bullen; 313 Kälber,
506 Schafe, 5351 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 31. Januar. Roter WintereWeizen loko per

März per Mai 118/,, per Juli 1087/6, per Sept.
Mais ver Mai ver r 75 per Sept. 75 Mehl 4,45.

defracht nach Liverpool 1ver Tyegge, e Weizen ver Mai 110/,, per Juli 100
Mais ver Mai 668

W. NewYork, 81. Jan. Petroleum Standard white in New
Hork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 140.

W. RewYort, 31. Jan. Schmalz Weſternſteam 12,42, Rohe und
Brothers 12,80.

Java Kaffee, good ordinary,

Amerilk. ſpez-

amS Lerantwortl ich Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebeusieden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; ſür Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Das X. grosse Winterfest
des Oherharzer Skiklubs

ßndet vom 4. bis 7. Februar in don Bergetädten

Clausthal-zellerfeld
atatt. Der Schneesportverein Clausthal-Zellerſel
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Jasalt Akt. G.
Zaugb. Neust
do. Lais W Str

8aul. Seestr
v. Woissens
Bayr. Cellul.
do. Hartstein
ßarar Gonss
Beddrg. W
J.f.8emberg
Bendix Holzb
Bergm. Eikt.
Berg. Mk. Ind.

8r1 Anh Msch
do. Cementb

do. Cichor.f.
do. Elekt.- W.

do. d.
do. Gub. dutf.
do. Hiz-Cmpt

do. t. Kaisri
do. dutedp VA

do. Luckw W

Oest. Ared. A.

Old. Sp. u. Uhb 1

Osnadr. Bank J
Ostb. f. H.u. G.

W 72 2

8utzke Moet.

CGaimon Asb
Carol. d. Off.

Carishütto

Otsch. Ans. 8.
Landd. Odl. 3

Ctd.fköw0bs a Cart. Loschw
Cassol fod
Chartottenh.industrie Arten Chari. Vass.

Br. Vnionsbry
Bock, v. u. n.

BolloWb. abg
Otsech. Bierd.

Ffriecrichsh.

Gebhardt

Hilsedein
Kaisordr.
Königstact

nlöwnd. H. Se
Mägeh brav

Ferner ſrauereſen
90 000

S Griesh. kl.

S Grünau

S ögging..
S Mileh
S O0raniend.

S Woilor

Chocha. r
Cölnerbgw. V

0

1

0
0

0

0

Germania 0
0
0

0

0

0
0

Beton u. Mon.

Birkenw. V. A.
!83 7566 Bismareokhtt.

do. neue
C. slumwo&s
Bochum. 8gw

do. 90.

e Y. Heyden

Adert
t

122.50 hl

215.25S

92 60b6
144 256
77.00b0
79.40b

223 006
141 00b

377.90b
150.750
68.750
80.25b0
84.90b

98.75B
142.7566
261.50b

99.10B
212.25 h
2654 00bl

D.

41 17.00bB

4110.25b
140.50 b
114 25b0

206.00
103 75b0c

108 906
138 50h
433.00 h
5 382 7560

230 2560
123 1050

85 6006
133.1 060

86. 10b

t 10.006
267 5066

4116.006

178 006

166.00d6

58 406
96 80b

99 70B
221.90b60

315. 10bGGrevenbr. M
Gritzger M.
Gr lichtert.
Gr Strel. Dem
Gundl. Bieſe
Gutmann M.
Gutts mann
HagoelbdPap.

26450b6agen. Gusst
120 2560 azſt

77.5206 am. EI.- W.
Handlg. f. Gr.

147.50b6 st. Belleall.,
Hannov. Bau

94.756 do. immodil.

174.75b6

4104.008
204.506

74 25b6
59.306

109500
91.00B

168. 00b0

158.50b6

122. 10b IHartungbos.
62. 50b0 Harzer WiA

J

J

J

9

7
7
J

7
J

0
J

J

J

J

7
8

1
J

J

0

J

J

J

0

5
J

J

J

J

7
7

J

J

J

7
J

7
J

7
J

J

J

J

J

J

2

10
J

J

7

D
J

J

7
J

12 213. 00bGigers Vert.
o 83.700 Hiloert Arm.
8 121. 1066)hirsch Kupf.

34.756 hirschbg.
6 140.00 G HochdahlV.

8

12.500 a0nseh &0
139.7500)eerchV. A.

9.50 b o. adg.14.0006 J e8enitr K.
16.506 Kahla Porr.

7

o

V .Oob Köhlmannst.
70.50b Koll. &ourd.

111.00b6KölsehWalz.
64.50b g. Wilh. kv.c

do. Gas u. El
9

Eargehnungssätre: T Fr., lire,

T d. 12. i h
Séerlin,

c

do. Vrr.-A

do. am

Ges. f. el. Vnt

Greppin. W

a8che M

do. V.-A.
10 00B Hotel Oiseh.

owaldwork.

Hiso Bergo.
Int. 8aug. St

Kali Asehrsl.
KaplerMseh.

166.750 Kattowitt. Bg

169.000 Keuia kiseon
165. 00b6G Keyling Th.

15.50b Kirchner &C.
162.006 Klaus Sp. ad

Aloind. Terr.

do. Pr. A.

do. Wag. L. A.

143.006 do. Vasswk.
o c O

n

rtm. Un. C.

do. Masohio.
do. Röhr. Ind.

155.506 do. Wa
Dux. Kohl. V.

134.00b do. Porroll
242. 90 b ynam Trus

Sokert U.
kgest. Salin.

Elend Katt.
kintrachtbrk
kisg. Veldert
kisenw. Kraft
L Meyerjr&c

27 25bkisnw. Siles
352. 50bElberf. farb

do. Papierfb.
klekt. Dresd
kl. Licht u. K.
do. Lief.-Ges
do. Uiegnitr
do. intn. Zür.
kmail Uirich
Eagl. Wollw.
trämsd. Sp.
0. Ernst&Co.
kschwbergw

do. Eisenw.
Essen. Stnkb
Fabor Blst.
fag. Eis Met.

do V. A.
falkenstGrd

266.006 Fein dute-8
feldm. Coll.
felt. Guill.
finkend Cem

flensb. Schkfff

102.100 Floether M.
frkf. Chauss
fraust. Duek.

168 506 Freund M.kv
4146.00b0 Friedrichs

429.00b Fradrchsseg.
frist. &Rssm
froebelnZek
Gaggenau.
Jasm. Deutz
Gebh. 4. C. Sp

Gebh König
Geisw. cisen
Gelsenk. Bw.

129.256 o. Gusssthl
G f. Rennen
Gensch. Co
Germania
Gerresh. Gls.

e

Giessel Prtl. C
Giſdemst. W
Gladb. Soinn

o. Wollw.
Glas Schalke

76 75b 6laurig. Zok
290 75bGGfückaufbw

Görl. Eisenb.
do. Maschin.

S

W

Kgsb Lage

do. Zollsi.
Königsborn.
Königs teltP.

229 00066b. Krög. C.
115 50b Kruschwitt

3IMechwWb lCind.

do. Sorau
do. Tittau

MerkurWlw.
Milow. kisnw

IMätlerGumm
;IMäller Speis
IMäahm. Koch

140 10b do. Jutesp l
do.

184 506 do. e
do. Spritw

108.00B do. Steingut

198.25b Nordpark T.
218 40b Nords. Fisch.

136 000 Oeking Sthlu

Otavi -Minen
Ottens. kisen

Roiss&Mart.
äIRdein. Brnk.

do. Chamo

do. Metallw.

do. Spiegel
do. Stahlwrk. 7

do. do. Spgst I
Kheydt. oſ. F. J

J

T

2

Riebeck Mtw. 4

J. O. Riodel 4

3Rosenth. Prr
3Rosita Brok.

do. Zucke
Rothe Erde
Rötgers Wk.
Sacdhsböh C
do. Gussst.
do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thör. Brk.

do. Ceom. ab.
do. Wodst. f.

8al. Salzun
Sangerd. M.

Sarotti
Saverdrey M
Saxonia Com

Sohimiseh.
Schimmel M.
Sohles. Zink
do. Ceolluſose
do. Elkt. uGas

do. ki.u Gasb 1
do. Kohlea
do. An Krmat. 9

8echl. Prtl. cm 1
Seht Schulte 7

23 354.000 in. dehneſeer

ah 1 Sehöll. kit Ag
8cholten 8t.
Schomborg.
Schögeb Fr I

J

Schoening
Schönw. Pr.

Sehött Khöt.
;Sohftg. Huck
8chud. 4 St.

Schuckortkl.
Fr. Schulz jr.
8eboir kodi

298 00bBSchwanebek
109.906

J

d

18.75b Soodeck So
137 256 Seegall A. G.
176.006 SeckMaolb 0
107 30b0 Fr. Soift. 40.

26.00 v Sentker. V-A.
16.40b Siegen Sol. G

o

Simonius Cl.

;ISouthWs: Afr

Steaua ſom. 6

d

c o

d d

do. Möllerstr7

do. Witrleb.

3Thalekis. SP.

do. do. V. A.
IThiederhall.
3IFr. Thomee

e

3ITitels Kunstt

Triptis Port.
3Tucht. Aach.

UnionBbaug.

U. d. Liod. Bv.

Ventzki Mfb.

do. fränkso

do. Glanest.

do. Mickolw.

3100. Pinsolfb.

do.

i Vorwärts 88.

Vorwohl. P. C.

IWarstein. Gr.
3IWuk Gelsenk

L. WesseolPre

3Westoeregin.

do. Töll. do. Kupfer
do. B00. A. G.

Wiel. &Hrdt

ev, Poseta: 80 P. Oest. I f. Gold 2 Währ. T.
ol.: 1,70. 1 M. Baneo: 1,50. 1 Kr.: 1,12

1 Gold-Rbl.: 3,20. 1 Pazo: 4. Dof. 4.20. Lt. 20.40 B.
Sankdiskont 4 Lombardzinsfus 5

Privatdiskont 2“ J.
21.00 Kön. Marie

90.

do. Waſzm.
do. Moetal!

Siemeaskl. b

Siemens 61.!

Sitrendortf

Spinn 48. a
Span kenne
8Stadtderg. H.

Stahl kö
Stahasdf. Tr.
Stark &Hffm.

Stassf. Ch.fF.

V h D

d

do. Elekt. k. 7
de. Vulkan

Stodiek &Co.

Stöhr Ka

StolwrekVA. 1
StralsSp St 7
Sturm falzz. 4
Södd.immob J
Tafelgias
Tecklenbrg.
Tel. Berfiner] 7
Teltow. Bod.
Toltow- Kan.Fr. werde
do. Berl. Hal.

do. N.Schönhl J
do. N. BotGart

do. BrlNrdost J
do. do. Sodw.
do. Telt-Rud. n

Teuton. Misb

Thörl V. Oelf.
Thör. Salio.
do. Nad. u. St.

lLeonh. Tiet m

Tittel&Krög.
Trachenb. Z.

Töllfd. Flöh

do. chem.Fb.

Unterhaus. S

V. Brl.Frkt. G.
do. Chwohb

do. Cölnw.

ne
do. Hanfsehl.

do. Hart. Klk.
do. Kammer.

do. Troitzseh
do. Mörtel- W

do. Metw.ll.

do. Oberi. G.

do. Iypen& W
do. Thür. Met
Victoriaf ahr
Vogel Tel. Dr.

Vogtl. Masech

V.-
Vogtländ. &s

Voigt& Wolt
Voigt&Wind.

Wandererf

do. V

Westod. dute

do. Pr. Akt.
Wottfal. Cem
Westt. Dr. In

do. Orahtwk.

do. Stahlw.

S

WickingCem

Wiekrathld

WiestochTw. J
Wilmersd Rh

H. Wissner 7
Wilhetmshtt. 7
Wilke Gasom

Witten, Gla
do. Gusssthl. 7
do. Stahlrhr.)7 2
Wrede Mälz.) 9

Zochaukrb. J
Zeitrerseh] 7
Zollstoffver. 7
do. Waldhoff J

Amst.-ßtt 8 T.

so

2

2.9066Schweit
167.500 8tockhlm
131.00b itaſ Plätze
U5. 00hGPetersog.

159.2500 Warsch.

T

Bröss.v.A 8 T.

Kopenhag 8 T.
London vista

Paris vista
de. 8 T.
do. 2 M.Wien 8 T.
do 2 M.

8 T.
10 T.
10 T.
b T.
S ee

c Iſrer.
156. 8060Sovereigns g; Ztöc
180.906020-franes- St
117.750 R. Russ. Gold o 00R
131.900 Amerikan. Noten

do. do. Kleioe
do. u. z. M. V.

Beolgische Moten
Engi. Banknoten l.
Franz Bankn. 00fr.
Holländ. Banknoten

Italienische Noten 81.00bB
Norwegisohe Notenſt 12.25d
Schwedische Noten 12.2560

Schweizer Banknot.) 681.20b
Oest. Moten 100 r. 85. 05b
Russ. Noten 100 R. 216. 50
40. Loſl-Kup. 824 00

c C

2

2Zenar. verb.

159

d c c

S

S
a

e

e e

c O

n e c

ücke
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